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1 Datum und Beteiligte der Zwischenbegehung 
 
20.07.2021 Wendelin Kiser, Revierförster/Betriebsleiter 

Andreas Bacher, Kreisforstingenieur 
Eugen Gasser, Wildhüter & Naturaufseher 

 Severin Schüpbach, Protokollführer 

2 Vorangehende Begehungen und Dokumentationen 
 
1997 alte Weiserfläche (WF) für Waldbau C Projekt Sarner Hohwald 
2002/03 Erste Seillinie im Winter 2002/03 ausserhalb der WF. Nachfolgend 

8 weitere Seillinien gestellt, 25% des Holzvorrats genutzt. 
Die zweite Seillinie, erstellt im Herbst 2003, ging durch die WF 

08.08.2007 Einrichtung neue WF / Wirkungsanalyse mit alter WF 

08.07.2009 Zwischenbegehung 
07.07.2011 Zwischenbegehung 
01.07.2013 Zwischenbegehung 
15.09.2015 Zwischenbegehung 
23.07.2018 Wirkungsanalyse 

3 Ereignisse und ausgeführte Massnahmen seit der letzten Zwischen-
begehung bzw. Dokumentation 

 
(Beschreibung und Datum der Massnahmen / Ereignisse,  
Eintragen auf Kopie der Skizze Form 1) 
 
 
Ereignisse: 2008/09: Vereinzelte Bäume wurden im Winter durch 

Schneedruck geknickt. 
 2010/11: Ein neuer Hänger (F3), ca. 4 gestossene 

Bäume im Graben. 
 2012/13: Zwei Hänger mehr (F3) 
 2013/14: Von den zwei Hängern ist inzwischen einer 

gebrochen (F3). 
 2015 bis 2021: keine Ereignisse 
  
Ausgeführte Massnahmen: 2007 bis 2021: keine Massnahmen auf der Weiserfläche 

ausgeführt. 
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4 Aktueller Zustand und Veränderungen 
 
(Beschreibung und Eintragen auf Kopie der Skizze Form 1 / Ergänzung der bisherigen 
Dokumentation) 
 
Stabilität: - Ganzheitlich weiter gute Stabilität im Restbestand. 

- Stabile Ränder, gute Kronen. 
- Die freigestellten Bu haben sich gut entwickelt. 
- Ta weisen z.T. sogenannte Storchennester auf. 
- Die Vitalität im Restbestand wird als gut beurteilt. 

  
Boden: Keine Bemerkung 
  
Verjüngung: Ansamung (bis 10 cm): Fi (e) & Ta (t) 

Anwuchs (10-40 cm): Fi auf verjüngungsgünstigen Stand-
orten flächig, Ta (ca. 2 Stk./a) teilw. verbissen, BAh (e) 
verbissen, VoBe (e) verbissen. 
Aufwuchs (>40cm bis BHD <12cm): Fi auf verjüngungs-
günstigen Standorten flächig, Ta (e), (40-120cm, teilw. 
verbissen), Ta (BHD 6-12cm  genügend), Bu (e), BAh 
(e) innerhalb Äser verbissen, VoBe (e) innerhalb Äser 
verbissen. Nur noch 1 Ei auf WF angetroffen. Ei bei F20 
nicht mehr gefunden.  
 
Markanter Höhenzuwachs beim etablierten Aufwuchs 
(30-60cm). 
 
Allgemein zur Verjüngung: Ta in Schlitzen und unter al-
ten Bäumen, Fi unter alten Tannen, in grösseren Öffnun-
gen, wo die Konkurrenzvegetation langsamer ist und auf 
Rippen flächig anzutreffen. 
 
Alter Wildzaun: 2 BAh (gesetzt) Oberhöhe ca. 6 m, 1 Bu 
(Naturverjüngung) ca. 7 Vogelbeerstöcke Oberhöhe ca. 
5m und 6 Fi. 
 

  
Konkurrenzvegetation: Keine erhebliche Konkurrenzvegetation auf Ta-Bu-Stand-

orten: In vernässten Rinnen (26h), mässige Konkurrenz. 
  
Wild: 
 
 

Siehe Formular «Gutachterliche Erhebung Wildschäden» 
auf NaiS-Weiserflächen. 
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5 Geplante Massnahmen und Schwerpunkte der Beobachtung 
 
(Kurzbeschrieb und vorgesehener Zeitpunkt geplanter Massnahmen,  
entsprechen die Massnahmen der ursprünglichen Planung? Anpassungen? 
Schwerpunkte und vorgesehener Zeitrahmen der Beobachtung) 
 
geplante Massnahmen: - Innerhalb der WF keine Massnahmen geplant 

- Im Gebiet Sarner Hohwald innerhalb der nächsten 5 
Jahren grossflächige Massnahmenplanung mit Feiner-
schliessung für weitere Verjüngungsschläge. 

  
Schwerpunkte Beobachtung: - Struktur 

- Verjüngung mit Schwerpunkt Ta und BAh 
- Selbstdifferenzierung (Messfläche) 
- Wildschadensituation 

  
 

6 Diverses 
 
Keine Bemerkung. 
 

7 Zeitpunkt nächste Zwischenbegehung bzw. Folgeaufnahme 
 
Kontrollbegehung mit Fotodokumentation, Markierung und Unterhalt Juli 2024. Bäume 
bei der Messfläche ebenfalls markieren. 
 
Zwischenbegehung Juli 2027. Wildhüter/Naturaufseher ebenfalls einladen. Vor der Be-
gehung Bäume auf Messfläche kluppieren und Messprotokoll nachführen. 



NaiS / Formular 1 
Gemeinde: Ort: BearbeiterIn: W. Kiser, A. Bacher, E. Gasser S.Schüpbach

Koord.: 659340/196075 Meeresh.: 1200 m Hangn.: 28°=55% Beilagen: Form. 2 3 4 5 Plan 1:1'000 Fotoprotok.       Kluppierungsprotok. Andere: Formular Wildschäden

 Situationsskizze: 

Zieltyp:

Grund für Weiserfläche: 
(Geltungsbereich u. Fragestellung)

Fassung: 13.12.2021

Waldfunktionen

Sarnen Weiserfl. Nr.

Situation 
Bächen Fläche (ha): 0.60 Datum: 20.07.2021

Rutschungen (Entstehungsgebiet)
Murgänge in den Runsen (Entstehungsgebiet und 
Transit)

 Bestandesbild: (Profilskizze, Kurzbeschrieb)

Generelle Zielsetzung:
- Weiterführung bisheriger Weiserfläche (WBC Sarner Hohwald)
- Tannen-Buchenwald & Rutschung ist die häufigste Kombination im 
Kanton Obwalden
- positives Beispiel der Schutzwaldbewirtschaftung

Fragestellungen:
- Bleibt die Stufigkeit erhalten?
- Wie entwickelt sich die Ta-Verjüngung?
- Wie entwickelt sich Selbstdifferenzierung auf der Messfläche?
- Wie entwickeln sich die beiden Eichen im Aufwuchs?
- Wildschadensituation?
- Folgeeingriff: wann, wie stark, Ernteverfahren?

18 Typischer Tannen-Buchenwald (ca. 85% der Fläche)
27h Bach-Eschenwald, Höhenausbildung (ca. 15% der Fläche in 
Mulden und an vernässten Stellen)

- Alle Angaben sind schräge Distanzen. 
- Hangneigung 28° = 55 %
- Korrekturfaktor = 0.88

Block

Lichtungen

Messfläche zur Untersuchung der Entwicklung
in dichten Bestandespartien

Aufwuchs alter Wildzaun 2021
7 VoBe
2 Ah gepflanzt
1 Bu
6 Fi

F6

F20

F8

F1
F2

F3

F7

Die Grenzen der Weiserfläche von 1997 
konnten nicht mehr genau gefunden 
werden. Die aktuelle Fläche ist grösser.

alter Wildzaun

Verjüngung bei F7 (TA Aufwuchs, 2021 23 Ta abgesteckt)

Holzkastensperre Ei bei altem Wildzaun ca. 1.5m

Ei bei F20 nicht mehr gefunden



Bau- und Raumentwicklungsdepartement BRD
Amt für Wald und Landschaft AWL

Gutachterliche Erhebung Wildschäden auf NaiS-Weiserfläche:

Weiserfläche / Gemeinde / Jahr: Bächen Sarnen, 2021
Erläuterungen siehe separates Blatt, leicht angepasste Version von Gutachterliche Erhebung Wildschäden pro Forstrevier

1. a. Vorkommen b. Verbiss c. Fegen / d. Tragbarkeit
Anwuchs Aufwuchs Schlagen der Schäden *

bis 0.4 m ab 0.4 m
 re

ic
hl

ic
h

 m
äs

si
g

 s
pä

rli
ch

 re
ic

hl
ic

h
 m

äs
si

g
 s

pä
rli

ch

 s
ta

rk
 m

er
kl

ic
h

 u
nb

ed
eu

t.

 m
er

kl
ic

h
 u

nb
ed

eu
t.

 tr
ag

ba
r

 p
ro

bl
em

at
is

ch
 u

nt
ra

gb
ar

     Fichte x x x x x
     Tanne x x x x x
     übrige NH
     Ahorn x x x x x
     Esche x x nicht beurteilbar
     Buche x x kein Samenbaum innerhalb der WF
     übrige LH VoBe x x x

* im Hinblick auf die standortgerechte Artenzusammensetzung gemäss Standortkartierung: Ein Schaden ist dann untragbar, wenn eine 
Baumart auf dem richtigen Standort nachweislich als direkte Folge von Wildverbiss, Fegen oder Schlagen so stark geschädigt ist, dass das 
Waldbauziel nicht mehr erreicht werden kann.

2. Rehwild: Tragbarkeit und Problemgebiete
a.   Bezogen auf die waldbauliche Zielsetzung beurteile ich den gegenwärtigen Rehwildbestand im Bereich der Weiserfläche als

x tragbar problematisch untragbar

b.   Das Rehwild verursacht im Bereich der Weiserfläche die folgenden Probleme:

3. Gamswild: Tragbarkeit und Problemgebiete
a.   Bezogen auf die waldbauliche Zielsetzung beurteile ich den gegenwärtigen Rehwildbestand im Bereich der Weiserfläche als

x tragbar problematisch untragbar

b.   Das Gamswild verursacht im Bereich der Weiserfläche die folgenden Probleme:

4. Rotwild: Tragbarkeit und Problemgebiete
a.   Bezogen auf die waldbauliche Zielsetzung beurteile ich den gegenwärtigen Rehwildbestand im Bereich der Weiserfläche als

x tragbar problematisch untragbar

b.   Das Rotwild verursacht im Bereich der Weiserfläche die folgenden Probleme:

5. Bemerkungen (Massnahmen bezügl. Wald und Wild gemäss NaiS-Zwischenbegehung):

Ort / Datum: Sarnen, 13.12.2021 NaiS-Bearbeiter:  E. Gasser, W. Kiser, A. Bacher, S.Schüpbach

Dieses Formular ist einzusenden an: adrian.vonmoos@bluewin.ch zur Weiterleitung an AWL jeweils bis 10. April 

Rehwildpopulation wird durch den Luchs und die Jagd stark reguliert.

Der Gamswildbestand ist gegenwärtig auf tiefem Niveau.

Knapp tragbar, Situation kann sich rasch ändern. Frische Schäden inbesondere bei BAh und teilw. bei Ta , jedoch 
wurden praktisch alle Pflanzen (Ta, BAh) in der Vergangenheit verbissen. Fegen- & Schlagen zur Zeit 
unproblematisch

Der Jagddruck auf den Hirsch ist auf überkantonaler Ebene gross zu halten. Bei der Bejagung ist darauf zu achten, 
dass führende Leittiere nicht zu stark bejagdt werden, damit eine gewisse Ordnung in der Population erhalten bleibt. 
Die Etablierung von natürlichen Feinden (Wolf) würde die Situation weiter entschärfen.

Baumarten
in der
Naturverjüngung

N:\2007\2007_04_Weiserflächen_OW\01_wf_arbeitsordner\1407a_arge_sarnen\baechen\2021_zwischenbegehung\20180723_form_wildschaden_entwurf.xls



N:\2007\2007_04_Weiserflächen_OW\01_wf_arbeitsordner\1407a_arge_sarnen\baechen\2021_zwischenbegehung\20180723_form_wildschaden_entwurf.xls
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Weiserfläche Bächen, Sarnen 

Fotodokumentation 
 

 

 

 
Fotostandort 1 (= Fotostandort 2) oberhalb des Wildzauns 
Oberhalb des Wildzauns, 29.10.2007. 
 

 F1 15.09.2015 
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F1 03.07.2018 
 

 F1 20.07.2021 
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Fotostandort 2 = Fotostandort 1 oberhalb des Wildzaunes 
29.10.2007 

 F2 15.09.2015 
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F2 03.07.2018  F2 20.07.2021 
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Fotostandort 3 = Blick in die Messfläche von Norden 
29.10.2007 

 F3 15.09.2015 

 
Weitere Beobachtung der Messfläche hinsichtlich der Entwicklung der Selbstdifferenzierung. Vergleiche Messprotokolle 2007 und 
2018 zur Messfläche. 
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F3 03.07.2018 
 

 F3 20.07.2021 



Weiserfläche Bächen, Sarnen   Fotodokumentation 2021 
 

13.12.2021 / belop gmbh / scs    Seite 7/20 

 

 

 

 
Fotostandort 4 = Fotostandort 5 
29.10.2007 

 F4 15.09.2015 
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F4 03.07.2018  F4 20.07.2021 
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Fotostandort 5 = Fotostandort 4 
29.10.2007 

 F5 15.09.2015 
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F5 03.07.2018  F5 20.07.2021 
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Fotostandort 6 = 1997 Gleicher Standort wie 1996 etwas oberhalb des Weges 
 

 
F6 15.09.2015 
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F6 03.07.2018 
 

 
F6 20.07.2021 
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Fotostandort 7 
29.10.2007 

 F7 15.09.2015 
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F7 03.07.2018  F7 20.07.2021 



Weiserfläche Baechen, Sarnen   Fotodokumentation 2021 
 

13.12.2021 / belop gmbh / scs    Seite 15/20 

 

 

 

 

 
Fotostandort 8 = Blick in die Messfläche von NW 
Kommentar siehe Foto 3 
29.10.2007 

 F8 15.09.2015 
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F8 03.07.2018  F8 20.07.2021 



Weiserfläche Baechen, Sarnen   Fotodokumentation 2021 
 

13.12.2021 / belop gmbh / scs    Seite 17/20 

 

 

 

 

 

Fotostandort 20 = 1997  F20 15.09.2015 
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F20 03.07.2018  F20 20.07.2021 
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 Kein Foto vorhanden: Es wurde im Protokoll festgehalten, dass 
sich die 10 Stellen bei Fotostandort 7 weiterentwickelt haben. 
Sogar die mit Farbe markierten Ta haben überlebt. 

Beobachtung Weisstannenansamung 08.07.2009 bei F7: 10 
Stellen mit Weisstannenansamung markiert. 

 Beobachtung Weisstannenanwuchs 07.07.2011 bei F7: 

 

 

 
Beobachtung Weisstannenanwuchs 07.07.2011 bei F7: Keine 
Bemerkung quantitativ. Schlussfolgerung: weiter beobachten. 

 Beobachtung Weisstannenanwuchs 15.09.2015 bei F7: 13 Stö-
cke gesetzt. Davon sind 4 Anwuchs und 9 Ansamung, wovon 
eine Ta im Anwuchs und eine Ta in der Ansamung verbissen 
wurden. Zusätzlich wurden 3 VoBe Anwuchs beobachtet. 
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Beobachtung Weisstannenansamung 03.07.2018 bei F7: 13 
Stöcke gesetzt. Davon sind 6 Anwuchs und 9 Ansamung, da-
von 50% verbissen. Zusätzlich wurden 3 VoBe Anwuchs beo-
bachtet. 

 Beobachtung Weisstannenansamung 20.07.2021 bei F7: 
21 Ta in Anwuchs. Diesjähriger Verbiss gering. 
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